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Beklagte und Revisiorsklä'ori“

Der 10 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne nn(—

liche Verhandlung am 170 Februar 1970 durch

Präsident Prof° Dro W a n n a g a t

— Vorsitzender —„
Bundesrichter Dr° S c h u b e r t „
Bundesrichter S c h m i d t h a l s
Bundessozialrichter Drb N e u m a n n und

Bundessozialrichter B o r c h e r t

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteilc ‘ef

Bayerischen Landessozialgerichts vom 2„ Juli 1969 unö

des Sozialgerichts München vom 50„ November 1967 auf—

gehobene

Die Klage wird abgewiesen„

Außergerichtliche Kosten des Rechtsstreits sind nic“

zu erstattenn
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erhält er Altersruhegeld° Unter’den Beteiligten bestand
in mehrfacher Hinsicht Strét über die Höhe dieser Leistunger„

Jetzt streiten sie jedoch nur noch über die Anrechnung der

Zeit von Januar 1915 bis '?° Dezember 1916 als Ersatzzeit

nach S 28 Abso 1 Nr„ 5 des Angestelltenversicherungsgese*zer

(AVG)° Dazu steht nunmehr fest, daß der am 7„ Dezember 1900

in Ostpreußen geborene Kläger im ersten Weltkrieg in der

Zeit vom 9° Januar 1915 bis 10° Juni 1918 nach Rußland

verschleppt war° Vom September 1918 bis Januar 1920 hatte

er Wehrdienst geleistet°

Die Beklagte hat bei den abschließenden Rentenberechnungen

die Wehrdienstzeit als Ersatzzeit nach 5 28 Abs„ 1 Nr° 1
AVG angerechnet, außerdem die Zeit der Verschleppung von der

Vollendung des 16° Lebensjahres an, der damaligen Grenze

für den Beginn der Versicherungspflicht, d„h° also den Zeit“

raum vom 7° Dezember 1916 bis 100 Juni 1918„ als Ersatzzeit

nach 5 28 Abs° l Nr° 5 AVG°

Das Sozialgericht (SG) München hat die Beklagte unter Ab—
änderung der entgegenstehenden Bescheide verurteilt‚ auch

die Zeit vom Januar 1915 bis zum 70 Dezember 1916 als Brscxzn

zeit nach 5 28 Abs° 1 Nr„ 5 AVG rentensteigernd zu berück—

sichtigen° Die hiergegen von der Beklagten eingelegte Be—

rufung ist erfolglos geblieben°

Das Bayerische Landessozialgericht (LSG) hat 11 seinem
Urtei1 die Revision nach 5 162 Abs° 1 Nr„ 1 des Sozialge—

richtsgesetzes (SGG) zugelassen° Die Beklagte hat dieses
Rechtsmittel eingelegt mit dem Antrage,
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das angefochtene Urteil aufzuheben und unter

Abänderung des Urteils des SG München vom
30„ November 1967 die Klage abzuweisen°

\

Gerügt wird unrichtige Anwendung des 5 28 AVG°

Der Kläger beantragt,
I
|

die Revision zurückzuweisen,

da das angefochtene Urteil richtig sei°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstanden erklärt„

II"

Die Revision der Bekkgten ist begründete

Das LSG hat in seinem Urteil vom 2° Juli 1969 (Bayere Amts-

blatt l969 B 41) die Auffassung vertreten, die gesamte Zeit

der Verschleppung erfülle den Tatbestand des hier maßgebenden

% 28 Absol Nr° 5 AVG idF des Angestelltenversicherungs—Neu—

regelungsgesetzes (AnVNG)° Zwar könne nach der Rechtsprechung

des Bundessozialgerichts (BSG) Ersatzzeit nur eine Zeit sein,

in welcher der Versicherte auch die Möglichkeit gehabt habe‚

Beiträge wirksam zu entrichten° Diese Frage beurteile sich

jedoch nicht nach dem Recht zur Zeit der streitigen Zeit,

sondern nach neuem Recht° Danach hätte der Kläger aber die

Möglichkeit gehabt, schon vor Vollendung des 160 Lebens—

jahres insbesondere Z°Bo als Lehrling versicherungspflichtig

beschäftigt gewesen zu sein° Deshalb müsse ihm auch der noch

streitige Zeitraum als Ersatzzeit angerechnet werdenn

Hiergegen wendet sich die Beklagte mit Recht„ Zutreffend

ist zwar das LSG davon ausgegangen, daß Ersatzzeiten ihrem

4 _
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Wesen nach Beitragszeiten ersetzen sollen und deshalb die

rechtliche Möglichkeit voraussetzen, daß führend ihrer Zei“

ohne das Vorhandensein der jeweils maßgebenden Tatbestände

auch tatsächlich Beiträge wirksam hätten entrichtet werden

können, wobei hier dahingestellt bleiben kann5 ob es sich

dabei um Pflichtbeiträge gehandelt haben muß oder ob die

Möglichkeit zur Entrichtignng von freiwilligen Beiträgen ge«
nügto Daß eine Ersatzzeit nur demjenigen angerechnet werden

kann, der aus bestimmten Gründen eine Zeitlang nicht in der

Lage gewesen ist‚ Beiträge zu leisten7 entsprach bereits

der Auffassung des früheren ReichsVersicherungsamts — VA—

(Vgl„ die GE„en Nr° 5458 und 5495‚ AN 19429 76 und 573); es
mußte sich danach bei den Ersatzzeiten immer um Zeiten

handeln‚_für die mit Rücksicht auf einen besonderen‚ im Ge—

setz festgelegten Tatbestand die Beitragspflieht ausnahms—

weise erlassen war° Hieran hat sich durch die Rentenreforn

des Jahres 1957 nichts geänderte Was überhaupt nicht als Bei“

tragszeit entgangen sein kann‚ kann auch nicht ersetzt werden»

Dafür‚ ob eine Zeit als Beitragszeit entgangen sein kann nnd

entgangen ist, muß, da das geltende Recht nichts abw ichefdes

bestimmt‚ das Recht maßgebend sein, das zu der Zeit gegolten

hat, in die die anzurechnende Ersatzzeit fällt„ Der Auf—

fassung des LSG, daß aus allgemeinen Erwägungen auch ohne

besondere gesetzliche Regelung die Voraussetzungen für die

Möglichkeit einer Beitragsentrichtung sich stets nach neuer

Recht richten müiten‚ kann nicht gefolgt werden„ Dagegen

sprechen vor allem die in 5 16 des Fremdrentengesetzes (F G}

idF des Fremdrenten— und Auslandsrenten—Neuregelungsgere‘TO?

vom 25„ Februar 1960 und in 5 8 Abs° 2 der Versicherungs—

unterlagen—Verordnung (VuVO) vom 3„ März 1960 retroffsner
s

gelungena Nach @ 16 FRG werden auch bei Vertriebenen nur iie

nach vollendetem 16° Lebensjahr vor der Vertreibung zurüchgew
legten Beschäftigungszeiten den Beitragszeiten gleichge—

stelltc Und nach 5 8 Abs„ 2 VuVO wird bei Versicherten der

Geburtsjahrgänge 1907 und früher, zu denen auch der Kläger

gehört, vermutet, daß die Versicherung nicht schon wie bei
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den späteren Geburtsjahrgängen bereits mit der Vollendung

des 140 Lebensjahres, sondern erst mit der Vollendung des

160 Lebensjahres begonnen hat° Besonders diese letzte Rege—

lung trägt den Gesetzesvorschriften des früheren Rechts Rech—

nun, wonach ua Viele Jahre lang eine Versicherung vor dem

16° Lebensjahr nicht begonnen werden konnte (vgl„ die Amt—

liche Begründung zur VuVO, BR—Drucksache 44/60 S„ 7)„

1 ‘ |
In der Zeit vom 1° Januar 1891 bis 51° Oktober 1922 konnten

Versicherungszeiten erst vom vollendeten 16„ Lebensjahr an

erworben werdenc Denn weder die damaligen Vorschriften über

die Versicherungspflicht noch diejenigen über die Selbstver—

sicherung ließen, wie das LSG selbst zugibt, bis zur Vollen—

dung des 160 Lebensjahres die Begründung eines Versicherungs—

verhältnisses in der sozialen Rentenversicherung zu° Damit

kann der hier streitige Zeitraum nicht Ersatzzeit sein, da
der Kläger auch ohne die Verschleppung niemals in der Lage

geveson wäre, ein Versicherungsverhältnis zu begründen°

Diese Au■kssung entspricht der bisherigen Rechtsprechung

des BSG (vgl° insbes° SozR @ 1251 EVO Nr° 55), Aus dem
Urteil 4 Bd 527/65 vom 26„ Mai 1965 (BSG 25, 89) kann nichts
gegenteiliges entnommen werden„ Hier ging es um die Frage,

ob für einen Verfolgten die Jahre 1957 bis 1940, als er

12, 15, 14 und 15 Jahre alt war, Ersatzzeiten nach 5 28
Abs„l Nr, 4 AVG sein konnteno In der erwähnten Entschei—

dung ist ausdrücklich darauf abgestellt werden, daß nach

der damaligen Rechtslage eine rentenversicherungspflichtige

‚“Beschäftigung des Verfolgten nicht grundsätzlich ausge«
schlossen war° Das war indes beim Kläger in der streitigen

Zeit, als er währenides ersten Weltkriegs nach Rußland

verschleppt worden war, gerade nicht der Falle Soweit Ber—

decki (Ersatzzeiten im Kindesalter, Zentralblatt für Soners,_

Sozialhilfe uo Verso 1970, 4, 7) in diesem Zusammenhange

sich noch auf 5 150 Abso 2 RVO beruft, übersieht er, daß

diese Vorschrift in erster Linie für die Krankenversiche—

rung von Bedeutung war (vgl° Hanow, Kommentar zur RVG,

1° Buch, 5° Aufl„, 5 149 RVO Note 1)° In 5 165 RVG gab

! 1
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es keine Altersgrenze wie in 5 1226 EVO (beide idF des Ge—

setzes vom 190 Juli 1911, BGBl S° 509)„ In der Zeit vor
dem 1„ November 1922 konnten daher Kinder unter 16 uahren

durchaus ein "Sozialversicherungsverhältnis” begründen, aber

eben nur nicht in der Rentenversiciherung°

Aus allen diesen Gründen kann der gegenteiligten Auffassung

der Vorinstanzen nicht gefolgt werden‚ so daß auf die Be—

vision der Beklagten die angefochtenen Urteile aufzuheben

sind und die Klage abgewiesen werden muß°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°
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